
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 118 (2011)

Heft: 5

Artikel: Trützschler-Innovationen auf der ITMA in Barcelona

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678461

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678461
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/ttex s/20 7 7 / F /W A 2 0 7 7

FnfeP Afeyer, CßOÄar/Afo^er TferÄ/wasc^OTew

(7mW/

auch aus den aufstrebenden Ländern wie z. B.

Indien. Neben Gästen aus Europa, dem Nahen

und Mittleren Osten sowie Nord- und Südame-

rika erwarten wir, dass auch aus Asien viele Inte-

ressenten die Gelegenheit wahrnehmen werden,

sich die Innovationen persönlich anzuschauen.

l/l//'e w/'c/it/g s/'nd d/e /Wär/cte

ausser/iaAb As/ens für
KARL /WA/FR?
Fritz E Mayer: Die Märkte ausserhalb Asiens sind

für uns seit jeher von grosser Bedeutung. Hier

werden die Hochtechnologieprodukte der deut-

sehen Standorte nachgefragt. Mit vielen Unter-

nehmen verbindet uns eine langjährige und enge

Zusammenarbeit, in deren Verlauf viele neue Ent-

Wicklungen entstanden sind.

l/l/as dürfen ßesi/c/ier der /F/WA

auf dem KARL MAYTR-Sfand
erwarten
Fritz P. Mayer: Zur ITMA zeigen wir unter dem

Motto « We care about your future» zukunftswei-

sende Innovationen aus allen unseren Geschäfts-

bereichen. Während der Fokus bei den Maschi-

nen zur Fertigung Technischer Textilien auf dem

Angebot individueller kundenorientierter Lösun-

gen liegt, präsentieren sich die Wirkmaschinen

mit optimiertem Preis-Leistungs-Verhältnis und

neuen, innovativen Textilien. Die Kettvorberei-

tungsanlagen werden ebenfalls durch ein ausge-

wogenes Preis-Leistungs-Verhältnis und zudem

durch eine hohe, reproduzierbare Produktqua-

lität überzeugen. Die Leistungsprofile der neuen

Entwicklungen orientieren sich an den Anforde-

rungen ihrer jeweiligen Märkte - nicht nur die

von heute, sondern auch die zukünftigen.

Darüber hinaus werden wir uns zur ITMA als

Branchentreffpunkt präsentieren. Erstmals sind

wir mit all unseren Geschäftsbereichen auf ei-

nem Stand vertreten. Hier bekommen die Unter-

nehmen Anregungen und Ideen, praktische Tipps

und Know-how für ihre Geschäfte, auch im Aus-

tausch untereinander.

ftec/a/ct/onssc/i/uss

Heft 6/2077;
77. Oktober 2077

7rüfzsc/i/er-/nnovaf/onen auf t/er
/r/WA /n ßarce/ona

für c/i'e Putzere/ präsent/ert Frützsch/er den Fremdfe/7aussc/ie/der S£Cl/-
ROPROP SP-FPl/, der dre/ i/ersc/i/edene 5ensormodu/e m/f /rorrespon-
d/erenden ße/euc/itungse/nfie/fen für e/ne opf/'m/'erfe Fremdfaseraus-
sebe/dung i/erwendef. IZI/e/ferh/'n ste//t Frützscb/er Spinning e/ne neu
entw/c/ce/fe Karde, d/e FC 77, und e/'nen neuen Sfreckenfypen vor. D/e
Trützsc/i/er Strecke FD 8 ist sebon auf den ersten ß//ck a/s neu zu erken-
"en. D/e /nfegrat/on e/'nes neuen Sfrec/rwerks und eines neuen F/'/fers
erforderte e/ne neue l/erfc/e/dung. Frützscb/er Card C/otb/ng FCC wird
in den Bereichen Sp/'nnere/Vonbere/'fung und l/des/cren/pe/n neue Pro-
du/ctenfwick/ungen präsentieren. Frützscb/er /Vonwovens zeigt d/e neus-
ten /nnot/at/onen auf den Gebieten der Cbem/efaser- und der A/onwo-
vens-Fecbno/ogie.
Für die Fremdteilerkennung in der Putzerei gibt
es eine Reihe verschiedener Sensoren. All diese

haben Stärken und Schwächen. Einen Sensor, der

alle Fremdteile erkennt, gibt es nicht. Deshalb

sind im neuen Trützschler Fremdteilausscheider

SECUROPROP SP-FPU drei verschiedene Sensor-

module mit korrespondierenden Beleuchtungs-
einheiten parallel im Einsatz (Abb. 1).

7. Farb-/Wodu/
Beim Trützschler Farbmodul kommt die neueste Ka-

merageneration zum Einsatz. Zwei 3-CCD-Kameras

scannen den Flockenstrom von beiden Seiten. Die Ka-

meras arbeiten zusammen mit Beleuchtungseinhei-

ten mit neutralem Licht. Im Gegensatz zu einfachen

Farbsensoren können die Kameras alles sehen, was

auch das menschliche Auge wahrnimmt.

2. l/\/-/Wodu/
In der Baumwolle sind oft Reste von undurch-

sichtigen weissen Verpackungsteilen. Diese sind

für das Auge, aber auch für Farbkameras, nur
schwer von einer Baumwollflocke unterscheid-

bar. Eine zusätzliche UV-Beleuchtung macht

diese Teile aber für die Kameras sichtbar. Hier

wird der Effekt der Fluoreszenz ausgenutzt. Im

UV-Licht erscheinen diese Teile hellblau.

3. P-Moc/u/
Ein weiteres Problem stellen transparente und

teiltransparente Teile wie z.B. Folienreste dar. Auf

die Erkennung von Farben basierte Systeme kön-

nen sie nicht erkennen. Das Trützschler P-Modul

arbeitet mit polarisiertem Licht. Die spezielle Be-

leuchtungseinheit und eine zusätzliche Kamera

mit Polfilter ermöglichen eine sichere Detektion

auch von kleinen Folienstückchen (Abb. 2). Im

Gegensatz zur Farberkennung mit Auflicht ar-

beitet das P-Modul im Durchlicht.

Genauso wichtig wie die Erkennung ist die

Ausscheidung der Fremdteile. Hier kommt ein

spezieller Düsenbalken mit 48 x 3 Düsen zum

Einsatz. Jede der 48 Ausscheidestellen arbeitet
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mit drei kleinen Düsen. Diese erzeugen einen

scharf umrissenen Luftstrahl. Geschwindigkeits-

sensoren messen die Geschwindigkeit des Flo-

ckenstroms und der Fremdteile und ermöglichen

so einen extrem kurzen Luftstoss exakt im rieh-

tigen Moment. Dies erspart teure Druckluft und

verhindert unnötigen Faserverlust.

D/'e Karde 7C77

Die Kardenentwicklung ist bei Trützschler ein

kontinuierlicher Prozess. Neue Erkenntnisse und

Ideen fliessen sofort in die laufende Produktion

ein. Aber traditionell wird zur ITMA in Europa

ein grösserer Schritt getan und ein neuer Kar-

dentyp mit deutlich verbesserten Produktions-

und Qualitätsparametern vorgestellt. In Barce-

lona ist dies die Trützschler Karde TC 11. Die

neue TC 11 (Abb. 3) steht für geringere Investiti-

onsaufwendungen und niedrigere Produktions-

kosten. Dies wurde durch eine grössere Kardier-

fläche und eine bisher nicht gekannte Präzision

erreicht. Das Ergebnis ist eine Produktivitätser-

höhung von 30 - 40 %. Selbstverständlich wer-

4bb. 2: //« />o/«rzs/er/e« Z/cb/

den die bewährten Walzendurchmesser der Vor-

gängermaschinen übernommen. Gleiches gilt

für die Querschnitte der Kardierelemente und

Deckelstäbe.

Die Investitionskosten für die Karden, das

Gebäude und die Filteranlage sinken. Eine hö-

here Kardenproduktion bedeutet weniger Karden.

Das reduziert die Investitionsaufwendungen. Die

Leistung je Quadratmeter Gebäudefläche erhöht

sich deshalb. Das spart Investitionen beim Neu-

bau, oder es ermöglicht die Erhöhung der Kar-

dierkapazität auf der gleichen Fläche durch den

Austausch der Karden.

Die Betriebskosten reduzieren sich durch ge-

längere Kapitalkosten, einen niedrigeren Strom-

verbrauch und kleinere Filteranlagen. Der spe-

zifische Stromverbrauch ist auf niedrigstem

Niveau. Bei jedem kardierten Kilogramm Kar-

denband wird mit der TC 11 circa 20 % elektri-

sehe Energie eingespart. Das summiert sich auf

2'000 bis 4 000 je Karde und Jahr. Auch die Fil-

teranlage ist kompakter und benötigt kleinere

Ventilatoren. Sie verbraucht damit weniger elek-

trische Energie.

4bb. J: ZVe «e«e Th/fescb/er-Tfe/z/e 7(7/7

Die Maschine wurde völlig neu konstruiert.

Bereits ein erster Blick auf den konstruktiven

Aufbau zeigt das neue Konzept. Das Kardenge-

stell trägt nur noch die Trommel direkt. Die Er-

fahrungen mit dem Trützschler Einstellungs-

Optimierungssystem T-Con haben dazu geführt,

die Voröffnungswalzen und den Abnehmer völ-

iig neu zu befestigen. Thermisch bedingte Ein-

Stellungsänderungen werden so reduziert. Das

auf Sensorik und Software basierte T-Con Sys-

tem ist selbstverständlich auch integraler Be-

standteil der Karde TC 11.

Bei der Entwicklung wurde schnell klar, dass

mit herkömmlichen Deckelstäben die benötigte

Genauigkeit nicht erreichbar ist. Deshalb kommt

für die TC 11 ausschliesslich das Trützschler MA-

GNOTOP System zum Einsatz. Durch diese Mass-

nahmen wird neben der Produktionserhöhung

zusätzlich eine Qualitätsverbesserung erreicht.

4bb. 4/ ?Ve//er Zï«/fl«/sewsor 7D-.DZ

Nie waren Kardenbänder so sauber, nissenfrei

und gleichmässig.

Parallel zur TC 11 wurde die Chemiefaser-

karde TC 11-S entwickelt. Diese Maschine ist mit

speziellen Garnituren ausgestattet und hat einen

einzelnen benadelten Vorreisser mit vergrösser-

tem Durchmesser. Alle faserführenden Elemente

sind aus Edelstahl

D/'e Sfrec/ce 7D S

Das Streckwerk der Strecke TD 8 zeichnet sich

durch eine höhere Präzision aus. Dies kommt der

Bandgleichmässigkeit zugute. Ober- und Unter-

walzen sind präzise fest zueinander positioniert.

Eine Verstellung erfolgt, wie bei Trützschler üb-

lieh, parallel. Putzstäbe und Druckstab sind aus

gehärtetem Edelstahl und nicht wie üblich nur

dünn beschichtet.

Für die Regelung ist die Zuverlässigkeit und

Genauigkeit der Sensorik ganz entscheidend. Der

neu entwickelte Eingangssensor Disc Leveller TD-

DL (Abb. 4) hat inzwischen alle Praxistests mit

Bravour bestanden und wird nun serienmässig

in der TD 8 eingesetzt. Die Tast- und Nutschei-

ben sind doppelt gelagert, wobei jeweils ein La-

ger unterhalb und eines oberhalb der Scheiben

liegt. Die Achse ist fest verankert und muss sich

nicht drehen. Diese beiden Massnahmen führen

zu einer verbesserten Messgenauigkeit und zu ei-

ner Zuverlässigkeit über jahrelange Laufzeiten.

Auch das Qualitätsüberwachungssystem SLIVER

FOCUS erhält einen neuen Sensor. Dieser zeich-

net sich durch eine aussergewöhnliche Robust-

heit und Zuverlässigkeit aus.

IMIM HSSP ^SHii ÄS j

4bb. 5: Zfe «e«e DecMsene /VowTh// 4 zw-
besser/ zfe Karefergwrz///«/, zwsbesoraz/ere z&'e

W/ssewöwsscbe/r/wrag
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Trüfzscb/er Care/ C/ofb/ng m/'f

neuen Produkten
Trützschler Card Clothing TCC wird in den Berei-

chen Spinnereivorbereitung und Vlieskrempeln

neue Produktentwicklungen auf der ITMA 2011

vorstellen. Für die Anwender bedeutet der Ein-

satz dieser neuen Garnituren eine Verbesserung

in Qualität und Wirtschaftlichkeit.

Für die Spinnerei stehen die Deckelserie Novo-

Top A mit bis zu 20 % Qualitätsverbesserung im

Garn (Abb. 5), das System NovoDoff 30 für 30 %

Produktionssteigerung bei der Synthetikkardie-

rung sowie die Zylindergarnituren mit FGX1 Geo-

metrie, die nicht nachgeschliffen werden müs-

sen, (Abb. 6) zur Verfügung.

Für die Vliesstoffkrempeln werden Arbei-

ter und Abnehmer mit Doppelrillengeometrie

und hohem Aufnahmevermögen zur Reduzie-

rung von Faserflug und für eine optimale Vlies-

abnähme, Scale Free Oberflächen für die beste

Leistung bei kritischen Materialien sowie eine

verkettete Fussgeometrie bei feinsten Garnituren

für eine optimale Sicherheit angeboten.

A/onwovens-Tecfino/og/e
Neben vielen neuen Innovationen, die insbeson-

dere zur Steigerung der Produktivität bei sin-

kenden Energieverbräuchen dienen, werden zwei

bahnbrechende neue Maschinenentwicklungen

vorgestellt.

Sfream/Zner
Mit dieser neuen Trommeltrocknergeneration

werden spezifische Verdampfungsleistungen er-

reicht, die weit über den marktüblichen Werten

liegen. Für unsere Kunden resultiert das in ei-

ner effektiven Produktionssteigerung. Wichtige

Merkmale dieser energieeffizienten Maschine

sind für die elektrische Energie ein optimierter

Strömungsverlauf mit niedrigen Druckverlusten,

eine gezielte Frischluftzufuhr, bei der die tem-

peraturabhängige Dichteänderung ausgenutzt

wird, sowie ein strömungstechnisch optimiertes

Heizsystem. Hinzu kommen die Steigerung der

Energieeffizienz durch die externe Luftaufberei-

tung und Möglichkeiten der Wärmerückgewin-

nung. Trützschler Nonwovens demonstriert mit

dieser in der Vliestrocknung richtungsweisenden

Innovation, welche Massstäbe am Markt in Zu-

kunft erfüllt werden müssen.

Kreuz/eger
Die gestiegenen Anforderungen an Durchsatz

und Verfügbarkeit führten in der Vergangenheit

zu ständig steigenden Liniengeschwindigkeiten.

Um die heute darstellbaren Krempelgeschwindig-

keiten nutzen zu können, ist es erforderlich, auch

die Leistungen nachgeschalteter Maschinen zu

erhöhen. Insbesondere in Kreuzlegerlinien stiess

man bisher an Grenzen, die mit herkömmlicher

Technik schwer oder gar nicht überschritten wer-

den konnten. Trützschler ist es mit dem neuen

Kreuzleger EKLB439 (Abb. 7) jedoch gelungen,

sowohl in puncto Produktivität als auch Quali-

tät diese Grenzen zu überwinden.

flec/aAt/onssch/i/ss

Heft 6/2077:
77. O/ctober2077ZW.

Jakob Müller AG
Systems and Solutions

for Narrow Fabrics
www.mueller-frick.com

Um das Regelverhalten noch genauer und

dynamischer zu gestalten, ist das Einlaufgatter

mechanisch entkoppelt. Der neue platzsparende

Walzeneinlauf SERVO CREEL besitzt einen eige-

nen Antrieb. Der Regelmotor läuft dynamischer,

da er das Gatter nicht mehr mit beschleunigen

und verzögern muss. Ein weiterer Vorteil ist die

nun stufenlos mögliche und sehr feinfühlige Ein-

Stellung des Anspannungsverzuges zwischen Gat-

ter und Strecke. Sie erfolgt auf Fingerdruck am

grossformatigen farbigen Touchscreen.

Abb. <5: £>z'e Oöez//äc/ze z/er G«raz7wr is/ «zzc/t

z/er TTC Nca/e free 5eZwwz//««g/rez zzo« <7ra/

zzraz/ Zzzrez/er

ITMA 2011, BARCELONA
HALL 3, BOOTH C195
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